
Abwechslungsreiche Senioren-Reise ins Allgäu 

41 Glarner Seniorinnen und Senioren besuchten im Allgäu verschiedene 

Sehenswürdigkeiten 

Die eindrücklichste Benediktinerabtei von Deutschland 

 

Nach dem Begrüssungsapéro und dem 
Bezug der Unterkunft im Best Western 
Parkhotel in Ottobeuren (Allgäu) war die 
Besichtigung der eindrücklichsten 
Benediktinerabtei von Deutschland auf 
dem Programm. Ein noch recht jugendlich 
wirkender Mönch führte uns durch die 
spätbarocke Basilika. Die Pracht der 
Stiftungsbilder, der Fresco und die vielen 
Heiligen beeindruckte. Zufällig probte der 
Chor aus Ottobeuren für ein 
bevorstehendes Konzert. Die Glarner 
Senioren kamen so in den Genuss einiger 
Takte der Hayden Schöpfungsmesse. 
 

 
Benediktiner-Abtei in Ottobeuren 

Besuch in der historischen Altstadt in Füssen 
Vor dem Nachtessen vergnügten sich einige Seniorinnen und Senioren im tollen Wellnesbereich des 
Parkhotels. Einige erkundeten auf eigene Faust das Dorf Ottobeuren. 
Am Dienstag besuchten wir die historische Altstadt in Füssen. Die Führerinnen zeigten uns die 
bekanntesten Wahrzeichen dieser pulsierenden Stadt. Hier wurde die interessante Architekur bewundert. 
Während dem Rundgang erfuhren wir spannende Geschichten und Fakten über die lokale Geschichte und 
Kultur. 
Im historischen Glasmacherdorf Schmidsfelden 
 

 

Im historischen Glasmacherdorf Schmidsfelden lernten 
wir die Geheimnisse der Glasherstellung kennen. Dass 
die antiken Fensterscheiben aus aufgeschnittenen Glas-
Kugeln entstanden, erstaunte uns. Der Besuch der 
Manufaktur und des Museum war eine Reise wert. 
Das komplett erhaltene Glasmacherdorf Schmidsfelden 
ist einer der wichtigsten touristischen 
Anziehungspunkte im Allgäu, mit hohem Erlebniswert. 
Vor Jahren kam wieder neues Leben in das Dorf. Die 
mächtige Glashütte wurde mit viel Liebe und Sorgfalt 
renoviert. Die einstige Verwaltung wurde 
denkmalgerecht saniert. Die einzelnen. 



Glasmacherhäuser wurden instandgesetzt und bieten heute Platz für rund 40 Dorfbewohner. So wird der 
Spaziergang durch das Dörflein mit seinem besonderen Flair immer wieder zum Erlebnis. 
 
Das Lieblingsschloss «Linderhof» des bayrischen Königs Ludwig II 
Eigentlich plante der Vorstand am Donnerstag einen Besuch im Schloss Neuschwanstein, welches zum 
UNESCO Kulturerbe gehört. Stundenlanges anstehen war angesagt, sodass wir den guten Beschluss 
fassten, das Lieblingsschloss «Linderhof» von Ludwig II zu besuchen. Der Besuch hat sich gelohnt. Das 
Schloss Linderhof ist ein Baudenkmal in der bayerischen Ortschaft Ettal. 1868 wurde Ludwig II im Alter von 
18 Jahren zu König von Bayern proklamiert. Er liebte das mittelalterliche Rittertum, die Opern von Richard 
Wagner und die deutsche Sagenwelt. 
Das im Neurokoko-Stil geplante Schloss wurde 
1870 bis 1886 durch den jungen König Ludwig II 
gebaut. Im ganzen baute er ausserhalb München 
mehrere Schlösser. Nicht jedes ist fertig erbaut. 
Seine unbändige Prunk-Lust führte schliesslich zum 
Verlust seiner Macht. Er wurde von der Bayrischen 
Regierung entmachtet und als regierungsunfähig 
erklärt. 1886 ertrank er im Starnberger See. Vieles 
deutet auf Suizid hin, aber auch über einen Mord 
wird spekuliert. 
Heute provitiert Bayern unglaublich vom Namen 
«Ludwig II. Mit dem Eintrag «Europäische Marke» 
lässt sich viel Geld verdienen. 

 
 

 

Tolle Aussicht vom Tegelberg 
Anschliessend an den Besuch im Schloss Linderhof 
brachte uns die Tegelbahn, vorbei an mehreren 
Schlössern auf den Tegelberg bei Schwangau. Der 
Blick auf Neuschwanstein und Hohenschwangau 
bei der Auffahrt war beeindruckend. 
Nach dem Nachtessen brachte der 
Alleinunterhalter HEPPE mit Schlager Oldies und 
Rock eine unbändige Stimmung für die Glarner 
Senioren. Es wurde ausgiebig getanzt und 
gebechert. 
 

 
Das schwäbische Freilichtmueum in Illerbeuern 
Am letzten Tag besuchten wir das schwäbische 
Freilichtmueum in Illerbeuern in der bayrischen 
Voralpenlandschaft. Es war ein würdiger Abschluss 
für eine tolle Seniorenreise. Wir erfuhren, wie die 
Vorfahren lebten. Wir besuchten liebevoll 
eingerichtete Bauernstuben und liessen uns bei 
einem währschaften Essen im Gromerhof, mit 
legendär grossen Wiener Schnitzel verwöhnen. 
Unser versierter Buschauffeur Norbert brachte alle 
wieder glücklich nach Hause. Ae 

 
Paul Aebli, Schwanden 


